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64

©ruttölage bet (Sïjc ici. ©r molle bam it nidjt fagert, bafj baâ ©lüd bet ©Ije
mit bet Sugenö aufböte ober and) nur im minbeften baburdj Oetloren gcfye,
abet bie ©timtetung bet gufammen gertofferten Sugenb muffe in bie Ijöfieten
Satire I)inüBerget)en,^ toenrt ba,§ ©liict boïïïommen fein folie. ®ie tiefften
unb Ijeiligften ©mpfinbungen Ijängen bantit gang eng gufammen unb man
miifjte über alte Siebe ben ©tab btedjen, toenn ma.n bieê nidjt anetïennen
tooïïe. „©in junge», fid) gegenfcitig gleid) petglid) liebenbeê ©Ijepaar ift•
alternai ein im ®iefften etfreulidjet Stnblid, and) irt niebeten «Stäuben, info»
fern ba,§ ©efütjt nut itgenb bie geinljeit Ijat, bie iljra bie Statur in gut»
artigen ©emütetn gibt."

3Bit tonnen biefe ©ïtgge nidjt angemeffenet fcfiliefgen, al§ mit einem
©elbftbeïenntttiê SBiltjelm bon ^umbolbtê an feine ©atoline bom 19. 3M
1791: „Umgang mit gta.uen tjat mit guerft eine gtöfjete gütte unb einen
gatteren Sinn gegeben, ©t Ijat ba§ Streben nadj bem ©tofjen unb tpödjften
nidjt nur nid)t etfdjöpft, fortbetn etoig in mit geniiljtt unb mit eine toaljte
3tid)tung gegeben, ©t Ijat bie ©infeitigteit fiintoeggenommen unb ben fa,nf»
teten menfdjlidjert ©inbtüden ©ingang berfdjafft Srt füfjem liebe»
äftnlidiem ©efüljl bämmette mit guerft eine SOjnung auf, bet gröfjete unb
fdjönete SBitîungâïteiê toetbe bon bem iiiften ©lüd eine» SBefenê begtengt.
Sftein miibeê etoig fonft ï)erumfd)toeifenbe§ Stuge getoann einen 3tüE)efmntt.
Sd) ftrebte, ©litd gu geben unb id) genofj gern, toaê id) gern anbetn ge»
toaljvte."

jftiijraîur.
Ä;ä I b ii dj e r in iß o ft I a r i e n f o r m a t bon § e r m. SB i |ig unb ©.

83 u e fg. 58erlag bon ©ebr. Siebli, güricf). $ßrei§ 1 gr. Sa§ ttnierne|raen ift be=
rettê um 9 Summen! ertoeiteri tnorben. Sie §efte enthalten 8 farbige Vorlagen,
je gioei auf einer Seite, tfmen gegenüber bie entfprecCjenben geidjnungen, auf
toelcfie baê Sîinb mit bem garbftift bie garben aufgulragen Bat» toa§ it)m nidjt nur
Vergnügen bereiten, fonbern aucE) ben Sinn für gotmen unb garben fc£)ärfen unb
entibicfeln Itiirb.

Sie ©egenftänbe finb tbirüidj malerifd). Qunädjft biiftorifd^e Sdjloffer: S3jun,
Sucenê, ©bidon, ©ranbfon, Sengburg, Sarafp ufib. Sann' Ä i r dj e n: ©elerina,
Sßontreuj, ©rinbeltoalb, Seïïêlapeïïe; S a n b f dj a f t e n in allen Saïjreëgeiten, mit
See unb glufj unb Seiclj; Sîe.buten au§ Stäbten unb Sörfern; fjnber
f g e n e n, b,ie redjt lebenbig gefdjaut unb in fdjoner 23etoegung totebergegeben finb.

Stebaîiion: Sr. 2lb.SJßgtlin, in güridj 7, Slftjïftr. 70. (SBeitrage nur an biefe Slbreffel)
llnberlangt eingefanbten S3eiträgen mufj baê Siücfporto beigelegt toerben.

Sruct unb ©jrpebition bon SKitïïer, SBerber & ©o., Sdjipfe 33, güridj 1.

gnferttonêpreife
für fdjiueig. Slngeigen: Vt Seite gr. 72—, V, S. gr. 36—, V. ©• gï. 24—,

V,. S. gr. 18.—, 7» S. gr. 9.—, 7„ S. gr. 4.50.
für Singeigen auêlanb. Urfprungê: 7* Seite gr. 90.—, V« ©• gr. 4,5.—, 7s S.

gr. 30.—, 7«- @. gr. 22.50, 7s S. gr. 11.25, 7« S. gr. 5.65.

Sitleinige Slngeigenannaljme: Slnnoncen=©£fiebition Stubolf Stoffe,
gi'tritB, SSafel, Slarau, SSern, 58iel, ©Bur, ©laruê, Sdjafflfaufen, Solotfiurn,
St. ©allen, iBetlin, 83reëlau, Sreêben, Süffelborf, granïfurt a. 2K., Hamburg,
Sîôln a. Sit)., Seifigig, Sliagbeburg, fWannBeim, SWitntfien, Dürnberg, ißrag, StraB»
burg i. ©., Stuttgart, SBien.

6t

Grundlage der Ehe sei. Er wolle da,mit nicht sagen, daß das Glück der Ehe
mit der Jugend aufhöre oder auch nur im mindesten dadurch verloren gehe,
aber die Erinnerung der zusammen genossenen Jugend müsse in die höheren
Jahre hinübergehen, wenn da.s Glück vollkommen sein solle. Die tiefsten
und heiligsten Empfindungen hängen damit ganz eng zusammen und man
müßte über alle Liebe den Stab brechen, wenn man dies nicht anerkennen
wolle. „Ein junges, sich gegenseitig gleich herzlich liebendes Ehepaar ist
allemal ein im Tiefsten erfreulicher Anblick, auch in niederen Ständen, inso-
fern das Gefühl nur irgend die Feinheit hat, die ihm die Natur in gut-
artigen Gemütern gibt."

Wir können diese Skizze nicht angemessener schließen, als mit einem
Selbstbekenntnis Wilhelm von Humboldts an seine Caroline vom 19. Mai
1791: „Umgang mit Fra.uen hat mir zuerst eine größere Fülle und einen
Zarteren Sinn gegeben. Er hat das Streben nach dem Großen und Höchsten
nicht nur nicht erschöpft, sondern ewig in mir genährt und mir eine wahre
Richtung gegeben. Er hat die Einseitigkeit hinweggenommen und den sgnf-
teren menschlichen Eindrücken Eingang verschafft In süßem liebe-
ähnlichem Gefühl dämmerte mir zuerst eine Ahnung auf, der größere und
schönere Wirkungskreis werde von dem stillen Glück eines Wesens begrenzt.
Mein müdes ewig sonst herumschweifendes Auge gewann einen Ruhepunkt.
Ich strebte, Glück zu geben und ich genoß gern, was ich gern andern ge-
währte."

Literatur.
Malbücher in Postkartenformat von Herm. Witzig und E.

B ueß. Verlag von Gebr. Stehlt, Zürich. Preis 1 Fr. Das Unternehmen ist be-
reits um g Nummern erweitert worden. Die Hefte enthalten 8 farbige Vorlagen,
je zwei auf einer Seite, ihnen gegenüber die entsprechenden Zeichnungen, auf
welche das Kind mit dem Farbstift die Farben aufzutragen hat, was ihm nicht nur
Vergnügen bereiten, sondern auch den Sinn für Formen und Farben schärfen und
entwickeln wird.

Die Gegenstände sind wirklich malerisch. Zunächst historische Schlösser: Thun,
Lucens, Chillon, Grandson, Lenzburg, Tarasp usw. Dann'Kirch en: Celerina,
Montreux, Grindelwald, Tellskapelle; Landschaften in allen Jahreszeiten, mit
See und Fluh und Teich; Veduten aus Städten und Dörfern; Kinder-
szenen, die recht lebendig geschaut und in schöner Bewegung wiedergegeben sind.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder ch Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 72—, V- S. Fr. 36.—, V- S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. IS.—, V- S. Fr. S.—, V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 90.—, V- S. Fr. 46.—, V- S.

Fr. 30.—, V. S. Fr. 22.60, V- S. Fr. 11.26, V-- S. Fr. 6.66.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh„ Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
bürg i. E., Stuttgart, Wien.
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